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Kurz belichtet

EMPATHY
Regie: Amie Siegel

Influenza II:
Psychoanalyse und Kino
Nach einer Hochphase einer stark

von der Psychoanalyse gefärbten
Filmtheorie in den siebziger und achtziger
Jahren des zwanzigsten Jahrhunderts
kann von einer gegenseitigen Ansteckung

von Film(wissenschaft) und
Psychoanalyse aktuell nicht mehr die Rede

sein. Eine von Filmwissenschaftern
und Psychoanalytikern gemeinsam
konzipierte Tagung im Filmpodium
Zürich versucht, den gegenseitigen Dialog

wieder fruchtbar zu machen.

Am 4. und 5. November wird in
Vorträgen und anhand von Filmbeispielen

Fragen nachgegangen wie
«Welche Erkenntnisse generiert das

Kino und inwiefern ähnelt es dabei der

Psychoanalyse? Wie beeinflusst umgekehrt

das Kinoerlebnis Konzeptionen
der Psychoanalyse - bergen Filme gar
ein Wissen über die Psychoanalyse, das

dieser selber abgeht?«
Eröffnet wird die Tagung von

Veronika Rail und Johannes Binotto und

empathy von Amie Siegel (USA 2003).
Der Film verwebt die fiktive Geschichte

einer Schauspielerin in psychoanalytischer

Behandlung mit Probeaufnahmen

von Schauspielerinnen, die sich
für eben diese Rolle bewerben, und
Interviews mit praktizierenden
Psychoanalytikern. Dem Vortrag «Invasionen
oder Der Film als anderer Schauplatz»
von Daniel Strassberg folgt invasion
OF THE BODY SNATCHERS VOn Don
Siegel (USA 1952), ein meisterhafter
Klassiker des «Paranoia-Films» der

fünfziger Jahre. Vorgängig von the
thin red line von Terrence Malick

spricht Elisabeth Bronfen über
Psychoanalyse und das amerikanische
Kriegskino.

Am Samstag zeigt Johannes Binotto

in seinem Vortrag «Rear Projektion:
Rück-Sichten auf Darstellbarkeit» wie

Filmpraktiken - konkret die Rückpro-

three burials
Regie: Tommy Lee Jones

jektion - ein neues Verständnis
psychoanalytischer Begriffe eröffnen und die
Freudsche Theorie umgekehrt deutlich
macht, dass die Tiefgründigkeit eines

Films bereits in seiner technischen
Verfasstheit liegt. Heide Schlüpmann

spricht anhand von Beispielen aus dem
komischen Fach (etwa ich möchte
kein mann sein von Ernst Lubitsch)
über Freuds Begriff der Sexualität und
die Liebe im Kino. Am Beispiel von
memento von Christopher Nolan spricht
Olaf Knellessen über «den indirekten
Zugang zur Realität in Kino und
Psychoanalyse». In Veronika Rails Schlussvortrag

geht es um «Wiederholung als

kinematografische und psychoanalytische

Erkenntnisform», exemplifiziert

an the restoration von D. W.

Griffith (1909) und le mystère des
roches de kador von Léonce Perret
(1912).

Vorträge und Filme können auch
einzeln besucht werden.

UJUJip.entre50I.ch; www.filmpodium.ch

Westernnacht
In Sursee ist auf Samstag, den 5.

November, eine Westernacht angekündigt

mit drei jüngeren Hightlights des

Genres: brokeback mountain von
Ang Lee (17 Uhr), true grit der Gebrüder

Co en (20 Uhr) und three burials

von und mit Tommy LeeJones (22.30

Uhr).
Der Kinoclub Sursee existiert

seit 1997 und zeigt regelmässig, meist
jeden ersten Freitag im Monat, im
Stadttheater an der Theaterstrasse
einen Film. Die Aktivitäten werden von
einem rund 300 Mitglieder zählenden
Verein unterstützt. Am Freitag, 2.

Dezember, Steht EL SECRETO DE SUS OJOS

von Juan Jose' Campanello auf dem

Programm.

www.kinoclub.ch
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